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eiferne Energie nrufj man erlangen , um den toten Punkt zu über *

roinden , roo bei langer Bnftrengung alle Kräfte zu nerfagen droben und

roo durch norübergebende überanftrengung nocb das Cet 3te heraus *

geholt merden muh , etroas , mas jedem Soldaten und echten mann hin *

reichend bekannt ift . JTlut gehört zum Riefenfd ) mung am Reck , zum

freifprung über den Barren und zum 5ürdenlauf nicht roeniger , mie

zum Stabhochfprung , denn jede Übung kann einen fchmerzhaften Sturz

zur folge haben . Schmerzen nicht zu fürchten muh ein junge lernen ,

ebenfo mie durch Steigerung der körperlichen Geroandtheit fie und

gröbere Sd ) ädigungen zu nermeiden . nicht nur einmal habe ich erlebt ,

mie ein Turner beim Riefenfdimung bzro . beim Sturz am Reck unter

dem üblichen Schreckensfchrei der roeiblichen Zufchauer abflog , nach

kurzem Befinnen mit fauerfühem fächeln aufftand und rnieder in die

Reihe feiner Kameraden trat , die ihn nod ) obendrein mit Spott emp *

fingen ; und ebenfo habe ich mit angefehen , mie bei einer Turnreife *

Prüfung ein Schroächling non nier ftarken fDännern am Barren in den

Streckftüh gehoben merden muhte , um fchliehlich doch mie ein meblfack

herunterzufallen , fo dab nur die Reifer durch fchnelles Zufaffen ihn nor

einem gebrochenen Rückgrat retteten , jft die )DaI ) l fchroer , melches Dor *

bild ein deutfcber junge fich nehmen foll ? — Das roichtigfte Ziel der

Catinakampffpiele ift hcrnorgehoben , und diefes Ziel ift heute fo gut

mie einft und mird auch im neuen Reiche feinen )T ) ert behalten .

O . C l e n e .

<Sdän6efporfkurfu6
in 6en Jrattckefcbeti Stiftungen

) n diefem Jahre gab es in den franckefchen Stiftungen eine ganz

befondere überrafchung zum flbfchluh des Schuljahres . Taute Rufe

tönten nonr feldgarten her . morgens , mittags und fogar des Rbends

noch hallten die IDege und Strahen roider non feftem Schritt und Tritt .

€in markiger mafchgefang lockte an die fenfter ; es klang fo ganz

anders , als man es fonft zu hören gemohnt mar .

Dor dem 3 . Eingang der Penfionsanftalt beginnt des Jllorgens der

Dienft . Da heben 3 Gruppen zu 12 bis 14 Ceuten , febrer und Schüler

ohne Unterfchied , mann neben mann , gerade ausgericbtet und märten

auf ihren führer , Oerm Geländefportlehrer Sander . Der ftellnertretende

Zugführer meldet die Gruppen zur Stelle . Das „ Guten morgen , Jung *

mannen“ des führers mird mit einem donnernden „ Guten morgen , 5err

feutnant“ beantmortet . Dann geht es zur Turnhalle und zum feld *

garten . Es roecbfeln theoretifche und praktifche Übungen miteinander

ab . Zuerft merden Ordnungsübungen innerhalb der Gruppen nor *
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genommen . Jbnen folgen Übungen am Sandkaften , der in der Turn »
balle I aufgebaut Ut und einen anfcbaulicben Unterriebt geftattet .

Hm zmeiten Tag marfebieren mir zur Geländeübung nacb den Brand »
bergen . marfcbficberungmird geübt , Geländeausnubung praktifcb er »
probt , und fcbliefjlicb roerden die Brandberge im Sturm genommen . —
Der Hacbmittag gilt dem Unterriebt . Der Hbend bringt eine Darbt »
Übung , roiederum bei den Brandbergen .

Der näebfte JDorgen Hebt uns noeb einmal in der Heide . ein IDald »
rand mird non der einen Gruppe belebt . Die beiden anderen Gruppen
rücken erft fpäter nacb und roerden non dem „ böten Feind " überrafebt .
Hnfcbliebend €ntfernungsfcbäben und Geländebeurteilung , und dann
gebt ’s durch die Stadt nach Haufe . tDarfcbieren und Singen haben mir
inzroifd) en gelernt und können uns feben taffen ( glauben mir ) . Don
dem Stolz , mit dem mir durch die Stadt marfebieren , brauche ich roobl
nichts Befonderes zu erzählen , flm nachmittag find mir in den Stif »
tungen tätig . Hbends ift „ Entfpannungsabend " . ) m feftlicb gefcbmück »
ten mackenfenzimnier der Penfionsanftalt nerfammeln ficb die Jung »
mannen mit ihrem Führer und den Schlachtenbummlern zu einem
roundernollen Hbend Doller Stimmung und Fröhlichkeit . Fieder und
Gläfer klingen , ein Dergnügungsausfcbuf) hat ein reichhaltiges Pro »
gramm aufgeftellt . Trob der überaus kurzen Zeit ift eine grobartige
Bierzeitung entbanden . Das mackenfenzimnier hat einen folchen Hbend
noch nicht gefehen , einen Hbend , der lieber dem Geilte des groben
Generalfeldmarfchalls entfpricht .

Zum lebten JPale ruft der näebfte morgen zum Dienft . Jeder Jung »
mann mird einer kurzen Prüfung untermorfen . Dann fchliebt mit einem
Hindernislauf der Geländefportkurfus.

Dreieinhalb Tage banden uns zur Derfügung , eine kurze Zeit für
alles das , roas mir lernen tollten . Dank der nortrefflichen Ceitung durch
Herrn Geländefportlehrer Sander , den uns das Reichskuratorium für
Jugendertüchtigung fandte , haben mir in diefen Tagen auberordentlich
Diel gelernt . Herr Sander mar uns ein Führer , der es beroorragend
oerftand , Begeifterung in uns zu roedten und den Grundftock zu legen
zur meiteren geländefportlidten Husbildung unferer Jugend in den
Stiftungen . Unfere Dereine feben nun eine grobe Hufgabe oor fiel) . Sie
follen die Träger der meiteren Husbildung fein und den JDebrgeift
pflegen . ft . Höhn .

ürn den Geländefport allen Schülern zugängig zu machen , finden
Übungsbunden ftatt , die für alle Schülerheime in den Händen des
S . T . D . „ Friefen " liegen ; die „ Corelev " mird für Sangesfreudigkeit
forgen , die Schülermufikkapellefür marfdmiufik ; für die anderen Schüler
der Catina übernimmt der Schülertimmerein „ Jahn " und für die Stadt »
febüler der Oberrealfchule der „ Turnfpielüerein“ diele ehrennolle Huf »
gäbe .
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